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Mittlerweile hat jeder Hund seine eigene Hütte und wem diese nicht reicht, der legt sich unter sein Haus und beobachtet
„Eindringlinge“ kritisch und auf Distanz. (Siehe Foto oben rechts)

Alle 400 Hunde haben einen Namen. In den grünen
Hütten vor dem Tierheim leben die „Kessler Zwillinge“,
Alice & Ellen. Sie bewachen und beschützen von dort
aus das Tierheim.

Der nette Dreibeiner ( Foto links), er wurde so geboren, lebt bereits sein ganzes Leben im
Refugium, hat dort aber Sonderrechte. Zusammen mit der schwarzen Naomi und
weiteren Hundekumpels ( Foto oben rechts) lebt er auf der Piazza hinter dem Eingang und
kann sich dort frei bewegen.

Diesen Plan fanden wir in Caterinas Büro. Es ist ein Grundriss mit allen Gehegen,
versehen mit dem Namen der Hunde, die in dem jeweiligen Gehege leben. Es ist in
Planung, Fotos mit den Hunde und deren Charakter an der Tür des Geheges
anzubringen, damit die ehrenamtlichen Helfer die „Eigenarten“ der Schützlinge besser
einschätzen können. Sonntags ist immer Putz- und Ausgehtag. Da treffen sich die
Vereinsmitglieder und gehen gemeinsam mit einigen Hunden spazieren oder widmen
sich im „Beauty Salon“ der Fell- und Körperpflege ihrer tierischen Freunde.

Natürlich möchten wir noch auf die Kranken- und Quarantänestation sowie den Behandlungsraum für „Erste-Hilfe-
Maßnahmen“ und Kastrationen hinweisen. ALLE Hunde im Tierheim sind kastriert und geimpft. Auf der Quarantänestation
spielten vier Welpen, die sich ganz welpentypisch die Zeit mit „Raufereien“ vertrieben. Sie wurden gerade erst eingeliefert. In
der Krankenabteilung waren drei von vier Boxen leer .

Dieses Schild fanden wir am Eingangstor. RIFUGIO bedeutet übersetzt Refugium (lat.) und bezeichnet den
Zufluchtsort - auch Unterschlupf - eines Individuums. Die passende Bezeichnung für das „Rifugio Paganica“.

Es ist beachtlich, was die Mitarbeiter und ehrenamtlichen Helfer vor Ort leisten und wie sie dies mit den wenigen zur
Verfügung stehenden finanziellen Mitteln meistern.

Für uns war es sehr wichtig, das „Rifugio Paganica“ und die Arbeit der Mitarbeiter vor Ort einmal persönlich kennen zu lernen.
Wir haben daher entschieden, das „Projekt L’Aquila“ fortzusetzen und die Tierschützer weiterhin zu unterstützen. Anhand
der Entfernung ist leider ein Spendentransport wirtschaftlich nicht vertretbar. Daher werden wir ein Konto für das „Rifugio
Paganica“ einrichten und das Tierheim dann direkt mit Futterspenden beliefern lassen. Alle Spenden werden wir transparent
auf unserer Interseite aufführen und auch die Lieferantenrechnungen online stellen.

Wir bitten daher um finanzielle Unterstützung der Futterkosten als Schenkung für das „Rifugio Paganica“ in L’Aquila.


